
 



 





Indikator 2.2.6d Zustand der Generhaltungsobjekte 
  
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
1   Blühintensität Traubenkirsche  momentan keine repräsentative Auswertung 

möglich 
2 Fruktifikation Traubeneiche Periodische 

Schwankungen in Raum 
und Zeit ohne 
eindeutigen Trend 

 
 

3  Allelhäufigkeit unterschiedlicher 
Baumgenerationen der Trauben-
Eiche 

 momentan keine repräsentative Auswertung 
möglich, da sich bisher nur ein 
Monitoringbestand verjüngt 

4 in situ Erhaltungsfähigkeit 
genetischer Ressourcen 

 Keine Trendaussagen möglich da bisher 
einmalige Aufnahme 

5 ökologischer Generhaltungsindex ansteigend mit der Neuausweisung von Generhaltungs-
objekten steigt der Index an 

 
  

Gesamtbewertung:  
Der ökologische Generhaltungsindex, der den erreichten Stand der Sicherung wertvoller genetischer Ressourcen 
anzeigt, liegt bei der Hälfte der gelisteten Baumarten bei > 80%, was grundsätzlich positiv zu bewerten ist. 
Künftige Generhaltungsmaßnahmen müssen sich auf Baumarten ausrichten, bei den der Index <0,5 liegt (z.B. 
Spitz- und Berg-Ahorn, Hainbuche, Schwarz-Erle, Gem. Esche). 
Deutlich ungünstiger ist die in-situ-Erhaltungsfähigkeit der ausgewiesenen Generhaltungsvorkommen für seltene 
Baumarten, die überwiegend bedroht ist. Dies erfordert künftig konzeptionelle Änderungen der 
Erhaltungsmaßnahmen, bei denen ex-situ-Maßnahmen einen größeren Stellenwert einnehmen müssen. Der 
Aussagewert des einmalig erhobenen Indikators muss durch Wiederholungsaufnahmen nach 5-10 Jahren 
überprüft werden. Besonders gefährdete und seltene Baumarten, für die es bisher keine ex-situ-
Erhaltungsmaßnahmen in Brandenburg gibt, müssen stärker beobachtet werden (z.B. durch ein genetisches 
Monitoring). Dies gilt prioritär für die Eibe. 
Ein wichtiger Parameter für die Berechnung der in-situ-Erhaltungsfähigkeit sind die Verjüngung und die 
demografische Struktur der Generhaltungsbestände, der untersuchten Baumarten. Dass das 
Verjüngungspotenzial auch für Wirtschaftsbaumarten wie die Trauben-Eiche kritisch sein kann, zeigen die beiden 
Merkmale „Fruktifikation Trauben-Eiche“ und „Allel-Häufigkeit unterschiedlicher Baumgenerationen …“. Die 
Saatgutverfügbarkeit unterliegt in den beiden wichtigsten Trauben-Eichenkomplexen Brandenburgs (Tauer und 
Fünfeichen) großen zeitlichen und räumlichen Schwankungen. In wie weit die beobachtete Dynamik von der 
natürlichen Schwankungen abweicht und auf anthropogen bedingte Ursachen zurückzuführen ist, müssen tiefer 
gehende Untersuchungen klären. Hierzu wären auch andere Parameter, wie der Naturverjüngungsanteil der 
Eichen in anderen Landesteilen einzubeziehen. Der Indikator „Allel-Häufigkeit unterschiedlicher 
Baumgenerationen“ kann nur bei einer natürlichen Verjüngung der Eichen-Bestände bestimmt werden. Dies ist 
bei dem Monitoringbestand „Fünfeichen“ nicht gegeben. Die ersten Untersuchungen zur Verjüngung des 
Monitoringbestandes „Tauern“ sind noch nicht repräsentativ. 
 


